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. 


Sonntag den 8. April 1838, predigen in nachbenannten Kirchen. 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath und Superintendent Bresler. Anfang 
9 Uhr. Beichte 815 Uhr. Mittags Hr. Diac. Dr. Höpfner, Nachmitt. 
Hr. Archid. Dr. Kniewel. a ER 


Voͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. = 


St. Johann. Vorm. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 uhr. 
Nachmitt. Herr Archid. Dragheim. * 
ominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Vicar. Juretſchke. a 5 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Pater Borkowski. Auf. 9 Uhr, veichte 8% Uhr. 
Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nachmitt. Hr. Archid. Schnaaſe. 


St. Brigitta. Vorm. Herr Vicar. Grotzmann. RE 
St. Eliſabeth. Vormitk Hr. Predigt» Amts⸗Candidat Herrmann. Den 13. April 


Communion. Den 12. Nachmittags 2 Uhr Vorbereitung. 


LCarmeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Slowinski. Polniſch. Nachmitt. Hr. 


Vicar. Landmeſſer. Deutſch. 


St. petri und Pauli. Vormitt. Militalrgottesdienſt Hr. Diviſtons⸗ Prediger Prange. 


& Anf. 915 Uhr. Bormitt. Hr. Pred. Bock. Auf. 11 Uhr 
t. Trinitatis. Vorwitt. Herr Pred. Blech. Auf. 9 Uhr. Beichte halb 9, Uhr. 
f * 


; & Nachmitt. Hr. Superintendent Ehwalt. 


Annen. Berm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. ö 
t. Barbare. Vormitt. Herr Pred. Hehlſchlaͤger. Machm. Herr Pred. Karmann. 
St. Bartholomäi. Vormitt. und Nachmitt. Herr Paſtor Fromm. 
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Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Cand. Rösler. 5 
St. Salbator. Vormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Hell wich. Communion 
Herr Pred. Blech. Bi 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. 3 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gong. Auf. 19 Uhr. 
— ———— (ä— — 
Angemeldete Sremde A 


Angekommen den 6. April 1838: 5 
Herr Kaufmann W. P. Martin aus Frankfurt a. M., Herr Gutsbeſſtzer . 
B. Schiffert aus Konczie, log. im engl. Haufe. Herr Handlungs⸗Comis Levy von 
Poſen, log. in den 3 Mohren. Herr Gutsbefiser Schröder aus Kobilla, Henk 
Kaufmann Roſenbaum aus Elbing, log. im Hotel d'Oliva. 
NEUE WERNER ⅛ wm TEEN 


Bekanntmachungen. 
1. Das aufgebrochene Eis der Weichſel hat feinen Lauf über das Danzigen 
Haupt nach der Elbinger Weichſel genommen, da letztere theilweiſe verſtopft war“ 
ſich uber das Leppkeſche Land in die Nehrung ergoffen und mehre Dörfer uber“ 
ſchwemmt, welche, da das friſche Haff noch nicht vom Eiſe befreit iſt, wohl noch el 
nige Zeit unter Waſſer und Eis dleiben werden. Auch iſt durch den Eisgang der 
Oder ein bedeutender Landſtrich, der ſogenannte Oderbruch, unter Waller geſeßt 
und auch dort viel Noth eingetreten. 5 ; 
Unſere Kaͤmmerei⸗Haupk⸗Kaſſe it zur Annahme von Beiträgen für einen oben 
den andern guten Zweck erbötig.- 
Der ſie is als wohlthaͤtig bewährte Sinn der Danziger wird ſich gewiß auh 
in dieſem Falle nicht verleugnen. N 
Danzig, den 5. April 1838. , 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath ; / 
3 Es hat die Königliche Regierung hleſelbſt die Verfügung erlaſſen, daß das 
unbebaute Grundſtuͤck, zu St. Albrecht M 106. der dortigen Kirche angehörid 
und aus einer Bautele nebſt Garten und Wieſe beftchend, auf 3 nacheinander fol 
gende Jahre im Wige der Lizitation an den Meiſtbietenden pachtweiſe ausgethan 
werden ſoll. N 
Dazu iſt ein Termin auf 
5 x den 19. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
im Polizei⸗Haupt⸗Bureau vor dem Herrn Polizei⸗Rathe Bogdanski anberaumt. ie 
Es wird dies mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, deb n 
Pachtbedingungen auf dem genannten Polizei⸗Dureau in den gewöhnlichen Biege, 
ſiundeu zur Einſicht offen liegen und daß der Meritbietende mit Vorbehalt der a 
nehmigung der Königl Regierung den Zuſchlag und den Abſchluß des Pachts Co 
tractes zu gewaͤrtigen babe. 
Danzig, den 3. April 1838. 


Königl. Landrath und Polizei: Direktonn 5 
Leſſe. a 2 a 


* 


9 
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3. Nachdem die frühere Lizitation in Betreff des Neubaues eines Todtengrä⸗ 
berhanfeg bei der Kirche zu St. Albrecht kein genuͤgendes Reſultat ergeben, iſt dazu 
in Gemaͤßheit höherer Verfügungen cin neuer Termin auf 5 
j den 11. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 0 
am Polizei⸗Haupt⸗Bureau vor dem Polizeirathe Herrn Bogdanski angeſetzt wor⸗ 
den. Dies wird mit dem Hinzufügen hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Noſtenanſchlag det Gebäudes, fo wie die naheren Lizitations⸗Bedingungen auf dem 

genannten Polizel⸗Vuͤreau taͤglich in den Dienſtſtunden zur Einſicht offen liegen und 
daß der Minus⸗Lizitant, unter Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung 
hieſelbſt, den Zuſchlag und demnächſt den Abſchluß des Enkrepriſe⸗Contracts zu er- 
warten habe. Danzig, den 1. April 1338. f 
e ü Königl. Candrath und Polizei⸗Direktor Ceſſe. 


4. Der vor mehreren Jahren entworfene Plan, durch Beiträge der hieſigen 
Schiffsrheeder und Schiffscapitaine eine Seeſchiffer⸗Armencaſfe zu . 11 8 
rege und thaͤtige Theilaahme gefunden. Die von uns gefammelten Beiträge find zu 
einer Summe angewachſen, welche ſchon jetzt die Unterſtützung verarmter Seeſchiffer 
moglich macht. Wir haben daher für die Armencaſſe ein Statut entworfen, und 

beabſichtigen ſolches den gegenwärtigen, und kuͤnftigen Theilgehmern der Laſſe zur 

ollßiehung vorzulegen. Wir laden demzufolge hiedurhch ?: ö 
J. ſaͤmmtliche hieſigen Herren Schiffsrheeder, und 55 f . 
2. fämmtliche Herren Schiffscapitaine, welche ein zur hieſigen Rheederei gehören 

des Schiff führen, oder früher geführt haben, ; 
zu einer im Artushofe: = er 
den 9. Aprıfc. Nachmittags 3 Uhr 
abzuhaltenden General⸗Verſammlung ein. Wir werden in derſelben das Statut 
orlezen, und uͤber den gegenwärtigen Fond der Caſſe Auskunft geben. 

Je wohlthaͤtigere Folgen wir uns von der zu errichtenden Armencaſſe bei ei⸗ 
ten regen Theilnahme an derſelben verſprechen, um fo mehr legen wir unſern Mit- 
bürgern, welche wir zum Beitritte zu derſelben aufgefordert haben, den Wunſch an 
das Herz, mit uns zur Erreichung des guten Zweckes mitzuwirken. N 

In unſerm Geſchaͤftslocale Brodtbaͤnkengaſſe W 692. liegen gedruckte Exem⸗ 
dare des Statutenentwurfes vorraͤthig, und koͤnnen ſolche daſelbſt von den Herren 
Schiffsrheedern und Schiffscapitainen zu jeder Zeit in Empfang genommen werden 

Danzig, den 28. März 1838. 

DER Die Xelteften der Raufmannfıhaft. 
Soͤne. Abegg. Eggert. 
————11.!ͤ —ꝛ- ———ů . —— > 
AVERTISSEM ENT S. 


5 i öri f 

ö Die dem St. Gertruden⸗Hospitale gehörigen Plaͤtze Petershagen sub Ser⸗ 
dis 8, bis 11., 23., 28 46. 45., cb. 62, bb, 68., und neben der 
„sche M 128., ſollen anf Zeit: oder Erbpacht ausgethan werden, und iſt hierzu 
in Lizitations⸗Termin 8 a 

10 
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4 den 18. April d. J. Nachmittag 3 Uhr 


in dem Conferenz⸗Zimmer unſeres Hospikales angeſetzt. a 5 
5 Die näheren Bedingungen find in dem Termine ſeldſt, oder früher beim Hof 


meiſter zu erfahren. 5 


Die Vorſteher des St. Gertruden⸗Hospitals u. der St. Salvator⸗Kirche. 
J. 5. Gras. C. E. v. Srantzius. F. W. Jebens. 

6. Es ſoll die Brod⸗ und Fourage⸗ Verpflegung der bei Dirſchau vom 31. Mal 
bis 8. Inni zu den jährlichen Uebungen zuſammenkommenden drei Landwehr⸗Eßska⸗ 
drons dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. g 
5 Kautionsfaͤhige Unternehmer werden zu dem am 10. d. Mts. Vormittags 
11 Uhr deshalb in unſerm Geſchaͤfte⸗Lokal, Kielgraben e 11., anberaumten Terz 
min eingeladen. — Die Bedingungen find taͤglich bei uns einzufrhen. 

Danzig, den 2. April 1858. i 

Königl. Preuß. Proviant ⸗ Amt. 

7. Das ehemalige Zuckerſiederei⸗Gebaude auf der Niederſtadt 483., ent 
haltend Schuͤttungen fuͤr etwa 300 Laſt Getreide oder Saat, ſoll in einem 
f „, Montag den 23. April c. Vormittags 11 Uhr f 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Controlleur Schneider anſtehenden Licitations⸗ 
Termin auf 1, 3 oder 6 Jahre vom 1. Auguſt d. J. ab, vermiethet werden, unter 
der Bedingung, daß Miekher bie noch etwa fur den Gebrauch nöthigen Verbeſſe⸗ 
rungen auf feine Koſten bewirken laßt, und das Semachte bei Ablauf der Mieths“ 
zeit der Stadtgemeine ohne Entſchaͤdigung überläßt. ER 


Danzig, den 19. März; 1838. ei * 
a Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. ü 
8. Die Eva Jurreczeck verehelichte Bauer Jacob Brefa zu Schuͤlzen hier 


figen Amts, hat dei erreichter Großljährigkeit die hier unter Eheleuten bürgerlichen 
Standes derrſchende Guͤtergemeinſchaft mit ihrem gedachten Ehemann aus geſchloſſen, 
und wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berent, den 8. Maͤrz 1838. % 
{ Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Entbindung. 


N25 Heute Nachmittag 6 Uhr wurde meine kiebe Frau von einem gefunden 

Knaben glücklich entbunden. Johann Penner. 
Danzig, den 5. April 1838. f 

—— 


e e e e „ 
10. Sanft eutſchlief geſtern Nachmittag um 5 Uhr unſer geliebtes jüngſtes 20 
teren Thereſe im Aten Lebensjahre, nach heftiger Krankheit von 5 Tagen an Pa 
ner Gehirnlaͤhmung; weiches wir tief betrübt, theilnehmenden Freunden und 


kannten hiedurch anzeigen. Charlotte v. Srantzius 7 
Danzig, den 6. April 1838. Carl E. v. Srantzius⸗ a 


een, ar 


11. Nach letägigen Leiden ſtarb heute Abend 515 Uhr unſer Soͤhnchen Eduard, 
16 Wochen alt. Tief betrüdt melden wir dieſes, unfern Freunden und Bekannten, 
mit der Bitte und ſtille Theilnahme. Eduard Zammer und Frau. 
Danzig, den 5. April 1833. : > 
Anzeigen. ö i RE 


12. Däter, Mutter, Erzieher! 


Liegt Euch eine Geiſt und Herz wahrhaft bildende Unterhaltung Eurer Kinder nahe, 
N verlangt zur Anſicht und prüft, devor Ihr kauft: c 


; 2 ’ 2 
Rebau's Jugendfreund. 
Die vierte, vielfach vermehrte Auflage iſt fo eben complet erſchienen in 
ü ſechs Baͤnden mit ſechs ſchoͤnen Stahlſtichen. 
Complette Exemplare liegen in unterzeichneter Buchhandlung zur Anſicht. 
Der Preis für jedes geſchmackboll broſcherte Bändchen iſt nur 1049 Sgr. 
Der unvergeßliche Volksſchriftſteller, unſer Hebel, war es, dem der „deutſche 
Jugendfreund, ſein Entſtehen verdankt. Er war es, der ſeine Ideen uͤber das Werk 
einem Freunde, dem Hofrathe Rebau, mittheilte, dieſen zur Ausführung aufmun⸗ 
terte, und mit Rath und That vielfach zur Hand ging. Vor dem Druck durchlief 
das Manuſcript einen Kreis verſtaͤndiger und gebildeter Väter und Mütter, und deren 
Punerkungen und Rathſchlaͤgen verdankt das Buch einen Theil feiner Beifallwuͤr⸗ 
gkeit. . 5 
Die er ſte Auflage unſers Jugendfreundes erſchien zu Karlsruhe auf Ko⸗ 


ten ſeines Verfaſſers. Ohne eigentlich in den Buchhandel gekommen zu ſein, ver⸗ 


griff fie ſich doch ſchnell, und es wurde dem Werke die ſeltene Auszeichnung, von 
der evangeliſchen Kirchenſektion des Badenſchen Mincſteriums als „eins der beſten Bil⸗ 
ungsmittel für die Jugend“ oͤffentlich empfohlen zu werden. — 1834 erſchien die 
weite Auflage, welcher, odgleich fie 2000 Exemplare ſtark war, noch im Laufe 
deſſelben Jahres die dritte, noch ſtärkere, folgte. Auch dieſe war ſchnell abge⸗ 
ſizt, ebſchon zu dem Zwecke nicht ein Groſchen auf oͤffentliche Anzeigen verwendet 
Orden it und das Buch, fo zu fagen, außerhalb Baden nur durch Mittheilung dom 
Familie zu Familie ſich bekaunt machen konnte. 98 
Mit dieſer vierten Auflage iſt der Verlag des Werkes unſer Eigenthum ge⸗ 
worden und wir fuͤhren es in einen groͤßern Kreis ein. 
Wir haben den „Jugendfreund“ mit Liebe ausgeſtaitet und den Preis fo 


mützig geſtellt, als er ſich fuͤr ein Buch erwarten laßt, deſſen Anſchaffung wir auen 


landen recht leicht zu machen winfden. 
Hüdburghauſen, Amſterdam, Paris und Philadelphia, Januar 1338. 
Das Bibliographiſche Inſtitut. 


. Il vorrlthig in der Buchhandlung den S. An huth, 


Langenmarkt e 432. 
„Kinder vom Lande die in der Stadt die Schule beſuchen wollen, finden 


513. 
\ Aue billige und anfländige Penſion Goldſchmiedegaſſe W 1073. 


\ 
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11. Char freitag | 
wird in der St. Johannis⸗Kirche vor der Früh⸗ und Vesper Predigt 
der Tod Jeſu von Graun 5 
aufgeführt werden, und find die Cantaten, worin zugleich die Choraͤle für die Ge, 


meinde zu fingen mit abgedruckt find, in den Ewertſchen Buchlaͤden und beim Killer. N 


Schilling für 1 Sgr. zu haben. 3 
8 ft 8 b 


Einem verehrungswuͤrdigen Pudlikum beehre ich mich hiedurch ergebenſt anzu, a 


zeigen, daß ich mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung heute mein neu arrangirtt 
Panorama mit 12 vorzugsweiſe intereſſanten Anſichten, im Saale des Hotel de 


Leipzig, Langenmarkt, aufgeſtellt dabe, und daß ſelbiges von Morgens 10 bis 


Abends 9 Uhr zur Anſicht geöffnet if. f 
ö Eintrittspreis an der Kaffe a Perſon 215 Sgr., Kinder 1 Sgr. 


Dutzend Billets find jedoch in den angeführten Stunden in ganzen und hal { | 


ben Dutzenden a 20 u. 10 Sgr. ebendafelbft zu haben. 
Indem ich Ein reſp. Publikum bitte, mich mit recht zahlreichem Beſuche zu 


beehren, glaude ich verfihern zu koͤnnen, daß mich Niemand uabefriedigt verlaſſen 


wird. f g C. Bohlmann. 
Oeger zee 
16. Einem reſp. Publikum erlaube ich mir die ganz ergedene Anzeige zu 


O machen, daß ich bei dem verſterbenen Herrn Sertel die Buchbinderei erlernt, 

G auch nachdem noch mehrere Jahre dei demſelden conditionirt habe. Jetzt bar 2 
Ode ich mich ſelbſt etablirt und werde dies Geſchaͤft ſortſetzen; bitte ganz er» 

© gebenft, das meinem vorigen Prinzipal geſchenkte Zutrauen und Wohlwollen 

G auch auf mich übergehen zu laſſen, indem ich eine prompte und billige Bedie⸗ 

) nung zuſichere. : C. S. Briſchke, 


Danzig, den 4. April 1838. ö 
GSS GGS SS SSS 


Wollweber⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke W 555. 80 


S 78 
8 Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Medizinal⸗Rath Dr. Luttermann in 


Wotzlaff gehörigen laͤndlichen Befigungen daſelbſt, nämlich: 3 i u 

1. ein Hof mit 4 Hufen Acer: und Wieſenland, großen Obſtgarten, Wohnhauſe 

und Wirthſchaftsgedaͤuden, 

2. ein Hof mit 2 Hufen, der Pohlſche Hof genannt, ohne Gebäude ſoll an je 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Termin auf den 19. April Vormittag 
10 Uhr in dem Luttermannſchen Hofe zu Wotzlaff feſtgeſetzt iſt. 

Wotzlaff, den 6. April 1838. 26 
SEIIRDITIDIIDIDIIODIDIIDIDIDDIDDZDTR r 
18. Mit höherer Genehmigung wird der dieſige Kaufmann Herr Car 
Gisriedrich Bencke, Brodtbänkengaſſe u 665. in meiner Abweſenheit gefäl- I 
8 ligſt die amtlichen Funktionen als Conſul Sr. Maj. des Koͤnigs von Schweden 
J und Norwegen, Namens meiner ausüden. L. A. v. Segerftröm. 


7 Danzig, den 3. April 1835. : 
7 DD DEE SEIT . 
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19. Anträge zur Verſſcherung gegen Feuers gefähr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens 
erſicherung dei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
bſone, im Comtoir Wollwebergaſſe N2 1991. 5 : 
0.5 Das Haus in der Hundegaſſe u 238. dem Poſthauſe gegenüber, mit 
Vorder und einem Hinterhauſe, das nach der Hintergaſſe einen Ausgang hat, im 
Ganzen mit 11 heizbaren Zimmern, einer geraͤumigen Küche in welcher ein Brun⸗ 
nen ſich befindet, und 2 großen gewölbten Kellern die ſich zur Weinlagerung vor⸗ 
Aüglich eignen, ſoll ſofort derkauft werden. Es dürfte wegen feiner Nähe an dem 
Poſſgebaude, zu einer Gaſtwirchſchaft zu benutzen fein, Nach getroffener Ueberein⸗ 
kunft würde nur der kleinſte Theil der Kaufſumme baar ausgezahlt werden muͤſſen. 

Auskunft erhalt man Hundegaſſe u 250. zwei Treppen hoch. 

Ein Pferdeſtall zu 4 Pferden nebſt Remiſe und Futtergelaß Hintergaſſe 
da 113. ſoll verkauft werden. Auskunft erhält man Hundegaſſe 2 250. zwei 
reppen hoch. N t er 
W. us. ein junger Mann ſich der praktiſchen Erlernung der Landwirthſchaft 
widmen will, fo koͤnnen wir ihm eine empfehlenswerthe Stelle auf einem Gute des 
fargardter Landrathskreiſes zuweiſen und werden die erforderliche Auskunft uber 

le Bedingungen gern ertbeilen. Sranz Bertram & Korn. 
Heute Sonnabend und morgen Sonutag wird die Familie Niedner aus 


Voͤhmen im Gaſthofe zum goldenen Loͤwen vor dem hohen Thore Harfen⸗ 


onzert mit Geſang geben. Anfang 7 Uhr. Ww. Wagner. 


24. Kapitalien jeder Größe, auf ſichere ländliche und ſaͤdtiſche Orundſtücke, 
ſollen zu billigen Zinſen durch mich begeben werden. Ebenſo kann ich Kaufluſtigen 


ländliche u. flaͤdtiſche Grundſtuͤcke von beſter Beſchaffeuheit zum Ankauf 
unter billigen Bedingungen empfehlen, wobei ich es für noͤthig halte, zu bemerken, 
aß ich nur ſolche Aufträge der letztern Art übernehme, bei welchen ſich Billigkeit 
mit Solidität vereinigen. J. E. Rintz, Geſchaͤfts. Commiſſtonair, 
N Heilgeiſtgaſſe M 918. 
25. Wer ein Haus auf der Rechtſtadt allhter belegen, von mittler Größe und 
mit Stallung verſeben, zu verkzufen wünſcht, beliede ſich an mich zu wenden, Das 
Kaufgeld kann baar ausgezahlt werden. Der bauliche Zuſtaud muß jedoch durch'⸗ 
weg gut ſein. 5 J. E. Ring. 
6. Ein laͤndliches Grundſtuͤck auf der Höhe, wo moͤglich in der Näge von 
Danzig wird zu kaufen, oder ein Adeliches Gut zu pachten geſucht. Kaufgeld oder 
acht⸗Caution könen baar geleiſtet werden. Hierauf Refleetirende belieben ihre 
fferten dem Geſchaͤfts⸗Commiſſſonair Herrn J. E. Ring. zu Danzig, Heil. Seit 
goſſe M 918. einzureichen | N u 
Ein jäprliher Bedarf von circa 1500 Tonnen guter Landkalk fol in wir 


Lentlichen Abtheilungen geliefert werden. Lieferer wollen ſich wit ihren Anträgen 


reitenther M 1932, melden. 


A ER * 
we. 
3 5 


23. Da die Handlung des verſtorbenen Kaufmanns Herrn C. C. Groth been? 
digt, ſo fordere ich Diejenigen, die an gedachte Handlung noch Anforderung haben 
ſollten, ſich ſpaͤtſtens innerhald 14 Tagen beim Unterzeichneten zu melden, wo ſofor“ 
tige Zahlung geleiſtet wird. Zugleich erſuche ich auch Dig e nigen, die noch Zahlaeng 
an gedachte Handlung zu leiten haben, in beſtimmter Zeit ein zuzahlen, wo nach 
Ablauf obiger Friſt gegen die Reſtanten gerichtlich verfahren wird. 
Danzig, den 5. April 1838. . Heinrich Groth sen., 
f Kohtenmarkt M 2034. 9 
Vormund der C. CL. Grothſchen Minorennen. 


29. Der Rechfr. Et. Poeſch der 1. P. Abtheil. wohnt jetzt Reugarten M 508. 
30. Ich zeige meinen Hochgeehrten Kunden hiemit an, daß ich jetzt meine Woh⸗ 
nung aus der Brodtbaͤnkengaſſe nach der Kürſchnergaſſe W 662. verändere. 

Joh. Benj. Wegner, Schloſſer. 
31. Penſionaire finden Portchaiſengaſſe 2 590. ein gutes Unterkommen; auch 
iſt daſelbſt eine Stube zu vermiethen, n 3 
32. Bei meiner Abreise nach Hamburg, allen meinen Freunden und Be- 
kannten ein herzliches Lebewohl. C. F. Schmidt. 


33. Die Inſtrument⸗ und Stahl⸗Schleiferei eupfeblt sch 
im Schleifen, Poliren und Scharfmachen aller aur möglichen Stahlwaaren, und 
verſpricht gute, billige und pünktliche Bedienung. C. ieee der Stahl“ 
Schleiferei und Barbier ⸗Geſchaͤftsſtube, am Schuüffelmarfte 806. Br 


34. Im Wagen⸗Magazin Rechen neue und gebrauchte Wagen verſchie“ 
dener Art ſo wie auch Geſchirre mit weißen und gelben Beſchlaͤgen zum Verkauf? 
auch werden Wagen zum Verkauf, fo wie Wagen für Herrſchaften denen es an 
Raum fehlt, fuͤr billige Miethe aufgenommen. 
35. Im Gardinen Aufbringen empfiehlt man ſich Johannis gaſſe AZ 1892. 75 
36. Alle Arten Bänder, Seide, Krepp und Flor, werden aufs Schoͤnſte 97 
farbt, Strohhüte, Umſchlagetücher, Glagee“, ſeid. und däniſche Handſchuhe und Reit“ 
bauben gewaſchen dritten Damm N 1429⸗ 15 
37. 1550 2 baar Geld find gegen hypothekariſche Sicherheit ſogleich zu b 
ſtaͤtigen. Das Nähere Fiſchmarkt M 1576. 2 7 
36. Dias alten Schloß Rittergaſſe . 1633. belegene maſſive Wohnhaus, we 
ches in einer Ober⸗ und Unterwohnung nebſt Hofplatz besteht, iſt unter billigen B 
dingungen zu verkaufen. Das RNaͤhere zu erfragen Glockenthor M 1961. bis 
39. Fette Schrot ⸗Schweine werden in der Hintergaſſe WM 225. nur noch mit 
zum 29. dieſes Monats für die hieſige Fleiſch ⸗Poͤkelungs ⸗Anſlalt gekauft, da eder 
dem Tage das Gefhäft für dieſes Frühſahr eingeſtellt und, erſt im Her bſte wie?? 
anfangen wird. ö 2 1 364. 
40. Eine goldne Cylinder⸗Taſchenuhr wird zu kaufen geſucht Langgaſſe 
in der HangeRube. RR 

| - Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Mio. 83. Sonnabend, den 7. April 1838. 
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; Bermierdungen. . 

41. In Neuſchottland e 16, von Kleinhammer kommend das erſte Haus, 
fil.d 4 decorirte Studen, nebſt Kuͤche, Kammern, Keller und freiem Eintritt in den 
Garten, zu vermuthen und gleich zu beziehen. 2 : 
42. Langefuhr an der Ecke von Jeſckkenthal N 61. iſt ein Legis von 3 Zim. 
mern, Küche, Speisekammer, nebſt Eintritt in den Garten, im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen. 2 : 

43. Sandgrube W 406. iſt ein freundlites Logis von 1 bis 2 Zimmer mit 
Dreubeln und Anrwarung, nebſt Eintritt in den Garten Billig zu dermüthen. 

4. In dem herrſchaftlichen Haufe Scharfenort 
N 15. ind meh ere Zimmer mit allen Vequemlichketten, mit Eintritt in den Gar⸗ 
a ten, auch Einfahrt und Stallung fuͤr Pferde, zum Sommer vergnügen billig zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 7 g 5 
45. Langgaſſe . 373. iſt eine fehr bequem ein gerichtete Wohnung, beſtehend 
aus vier h izbaren Zimmern, Küche, Boden und Keller, nebſt Wogenremiſe und 
Stallung fur zwei Pferde, zu Michaelis d. J. zu vermlethen. ? 
460. Am Olivaerihor in dem Haufe N 50). iſt eine freundliche Sommer⸗ 
wohnung don 33 mmern in der 2ten Etage, nebſt freiem Eintritt in den Garten zu 
vermiethen. Miekhsluſtige, bevor fie ſich dahin bemühen, belieben ſich Breitgaſſe W 

1148. zu melden. : ve 

47. ; Kınihorland IM 12. iſt eine Wohnung mit eigner Thüre, nebſt Hofplag 
und Garten, zum Sommervergnügen zu vermieten. 

48. Heil. Geiſtgaſſe M 989. iſt eine Stube an einen Herrn oder eine Dame 

zu Oſtern zu vermiethen. ö 

49. Poppenpfuhl W 358. iſt eine oder zwei Stuben mit auch ohne Meubeln 
zu dermietben und von jetzt an zu beziehen. 5 : 
50. Eine m ubhirte Vorſtube Frauengaſſe W 874. iſt für 6 N pr. Monat 
mit der taͤalich n Bekoͤtigung an eine Perſon ſog'eich zu vermiethen. 

51. Breite zaſſe ½ 1203. ſind zwei Zimmer mit Meudeln an einzelne Perſo⸗ 
nen zu dermiethen und ſogleich zu beziehen. 5 
52. e Heiligenbrunn an dem Wege nach Königstbal bei Anton Rirſch, iM eine 
freundlide Wohnung mit eigener Thüre, Kuche und Boden zum Sommirvergn 
gen, mit Eintrüt in den Garten zu vermiethen. N r : 
BE, Langgaſſe 2° 406. ſind 2 decor. Zimmer nebſt aller Bequemlichkeit und 

mit Meubeln monatlich iu vermi then, wie auch gleich zu beziehen. a 
54. Brodtbaͤnkengaſſe M 713, find 2 Zimmer mit oder ohne Menbeln nehſt 
Kuche, Kammer und Holzgelaß zum 1. Mai zu vermiethen. 8 


+ 


Re 


KAuetionen. 


55. Montag, den 9. April d. J., folk auf gerichtliche Verfügung und freiwil · 
liges Verlangen im Auctions «Lokal, Jepengaſſe . 745. an den Metſtbietenden 
gegen baare Zahkung oͤffentlich verkauft werden: 1 gold. Uhr mit Siegelring, 
ſild. Schwammdoſe, diverſe Stubenuhren, pol. u. geſtrich. Meulles aller Art, Velt⸗ 
und Fenſtergardienen, Ober- u. Unterbetten, Kiſſen, 1 Mantel, Roͤcke, Damenklek⸗ 
dungsſtücke; eine Parthie ue Waaren, als: Manushemden, Unterheſen, Chemiſets, 
Boͤfchen, Hals» und Schnupftücher, Weſten, 1 Parthie ſeid. und ſtuffne Halsdinden, 
Schlafroͤcke, lederne u. baumwoll Handſchuhe, Herrenhüte, Parfümerien, PomudeRr 
Eau de Cologne, wohlriechende Seife, Schminktafeln, Kaͤmme, Vürſten, Larven und 
dito Naſen, 8 Kiſten Eigerren und eine Partdie Rauch- und Schnuoftaback, Glas, 
Fapyance und Irdenzeug, ſowie auch vielerlei nützliches Haus, u. Küchengkraͤthe und 
1 Kramrepoſitorium nebſt Tombank. 

56. Donnerflag, den 19. April d. J., werde ich zu Langfuhr im Haufe NE 81. 
der Servis⸗Anlage, auf Freiwilliges Verlangen folgende, zum Nachlaſſe des verlor" 


denen Herrn Bürgermeiſter Wernsdorf gebörige Sachen in oͤffeutlicher Auctin ge“ 94 


gen gleich baare Zahlung an den Meiſtbieten den verſteigern: 

1 acht Tage gehende Tiſchuhr, 2 Hausuhren, 2 große und mehrere kleinert 
Pfeiler⸗, Wand⸗ und Toilettſpiegel, mah. u geſtrich. Tiſche, Sophas und Stühle 
mit Pferdehaer⸗ und anderem Bezug, g ſtr. Kleider, Linnen⸗, Schaͤuk⸗ und andert 
Spinde, gezogenes und ungezogenes Tiſchzeug, Dettwäſche und Handtücher, Betten, 
Matrazen, wollene und andere Bett- und Fußdecken, 1 weißes und 1 blau u. wei 
porzellan. Toeeſervice, ſowie auch mehres porzell. und fay me. Thee, Tiſch⸗ un 
Küchengeſchirr; ferner: Tiſchlampen, Theemaſch inen, Leuchter, 1 ſtedezder Profil! 
wender, 1 Tortenpfanne und mebreres meſſingnes und kupfernes Tiſch⸗, Haus⸗ un 
Kuchengrraͤth nebſt mancherlei nützlichen Sachen mehr. 

25 : J. T. Engelhard, Nuctionafor- 
— 
Sachen ji erkaufen in Danıip 
i Mobilta oder deweglich⸗ Sachen. ; 
57. In⸗ und auslaͤndiſche Garten-Kraͤuter, Gemüſe, Gras- und Blumen fine 


reien, find jederzeit in großer und kleiner Quantität zu einem billigen Preilt 
haben in Langfuhr NE 8. bei J. Diwowsky, Kunſt- u Handelsgaͤrtner. 


55. Billiger Wein: Berfauf, 


ale: guter Franwein die große Flaſche 6 Gyr, Hotgmein 27 far 
auf 12 Flaſchen eine als Zugabe, Champagner a 30 Sur, fo wie geräucherten 
Lachs und Sch weißerkäſe Pfundweiſe, empfiehlt billigt die Weinhandlung Langen“ 
markt W 419. neben der Koͤnigk. Bank. \ i 
59. Mehrere ſchon gebrauchte Pianoforte ſtehen Johannis gaſſe W 1301. bis 


zum Verkauf, 


ER 


„ 
“ 
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5 Anker Port: und Madtira-Wein die Flaſche 20 Sgr., bei gröͤßerm Onan⸗ 
u bedeutend billiger, iſt dets zu haben Hundegaſſe Az 241. 


[8% 25 - e j 
5 Fllz⸗ und ſeidene Herrenhuͤte, verkaufe ich um damit ſchneller 
iu raͤumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. C. G. Gerlach, 
62 > Langgaſſe AS 379. 
63 3 Nachtigaͤlle, 3 Lerchen u. 3 Kanarienvogel ſind HE Geiſtg. 797. zu verkaufen. 
8 Feine Filß- und ſeidene Hüte neueſter Facons, empfiehlt die Hutfadrik dom 
3 8. Ernſt, Langgaſſe 526. und vor dem hohen Thor M 468, 
A 333 Schoͤner weißer Zucker⸗Runkel Rüden Saamen iſt zu haben Hundegaſſe 
333. 


3 1 em a 

65. Dampfwagen⸗Feuerzeuge, fo mie migrere Sorten Feuerzeuge, 
neueſte Schr lidzeuge mit und odne Feuerzeuge, Strickringe mit Deviſen, Strickſchei⸗ 
en, Salz. und Pfeffernaͤpfchen, kleine und große meſſingne Vogelgebauer, Theebret⸗ 
er, Zuckerkaſten, meſſ. und locktrte Epudnäpfe, meſſingne, blechene und Iudırte 
euchter, Kutſchenlaternen, meſſingne, dlechene und lackirte Laternen, Sinenmbra⸗, 

ſränk. und Studirlempen mit und ohne Glaskuppel, Hänge- und Wandlampen mit 
lackirten und Spiegelſcheinen, tombachne, meſſingne und bl ſcheue Tee- und Kaffee⸗ 
laſchinen, mit und ohne Spieitus zu kochen, von 15 Sgr. bie 9 Nan, find ſtets 
orräthig zu haben; desgleichen werden alle in mein Jach einſchlagende Bauarbei⸗ 
en, als Rinnen, Roͤhren, von Blech, Zink und Blei aufe Beſte angefertigt, und 
itte unter Zuſicherung reeller Bedienung um geneigten Zuſdruch. 

wilhelm Kachke, Klempner, ten Damm n 1233. 

66 Eine Parthie Kaſten zum Einracken und zum Be ſenden von Waaren und 
zudern Sachen, wie auch in den Stallungen zur Fütterung für die Pferde, find, um 
Dieſelben zu räumen, zu ganz billigen Preiſen in der Glas⸗ und Fayance⸗Handlung 

den Damm e 128 J. zu faden. RE x 

: Zwei El ine, alte Oefen chen F ſchmarkt 1578. zum Verkauf. 
. Liu buen Sceretair iſt, um den Plat zu raͤumen, dillig zu verkaufen 
Sgchmirdegaſſe Me 264. 5 5 
©. „Die erwarteten Herren⸗Huͤte in Filz und Seide in den gegen⸗ 
wärtinen neueſten Pariſer Facçons, gingen mir fo eben ein 
| 8 Offirire dieß. ben zu billigen Preiſen. A. M. 5 ick, 5 
x Langgaſe. 

, Vor meiner Abreiſe zur Leipziger Meſſe werden 
3 N Hausxrecke, Damendluſen u. Steppdecken in nur echtfart igen und bauer 
du = Stoffen und gut gearbeitet, fo auch moderne Mützen von 1243 Gyr. an, 
71 ffallend dilligen Preiſen verkauft bei A. M. Pick. 


„Spiritus 90 pr. Cent pro Quart 10 Sgr., in Scbinden billiger, is zu dar 
ben Holzmalkt ns 1. . ch 


I 


— 6%. 


72. Neue ruſſ. Vaſt⸗Matten ind in großen und teinen Quantitäten in haben 
dei C w. Lengnich, Langgaſſe W 408. 


* . Fe * N 4 
7. Moderne ſeidene Regenſchirme a 3 Thl., find zu de 
den Schnüffelmarkt M 635 \ 
4 — — - 7 * 
74. Guter Kirſchſaft it, um zu räumen, Oxhoft⸗ und Ankerweiſe billig 
zu verkaufen. Auskunft darüber 2ten Damm m 1276. eine Treppe hoch. 
— ( ſl—:.é 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
325. Dienſtag, den 17. April d. I., ſoll auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung f 
das zur Vermögens + Maſſe des aufgehobenen hieſigen Brigittiner-Kloſters gehörige 
Grundſtück in der Halbengaſſe 352, welches auf 495 N ab geſchätzt iſt, im Artuk. 
hofe an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden. Die Bedingungen nebß 
Taxe find taglich dei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auktionator. 
i b 


Wechsel- und Gel d. Cour 


ö 5 Danzig, den 6. April 1838. BR; 
ä — — —-. —y.B —½ . 7 
a Geld. ’ ausgeh. begeht 
1. Siihrer- Sgr. Sp'* 
a Eee een 
Augusd’or . 2... 170 
Ducaten, neue 97 
dito alte a 
Kaszen-Anwein Rd.] 100 


Londen, Sicht 
— 3 Monat... 20 
Hamburg, Sicht — 
— 10 Wocben = 
Aunsterdam, Sicht — 
10 
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— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 997 
Paris, 3 Monat — 
Warschau, 8 Tage. . — 
= Monat 96 
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